Lösung der Übungen zur 4. Schularbeit (1 – 20)

1. Zu Beginn regierten jene berühmten Könige, von denen ihr in der Schule vieles gehört habt, das römische Volk, zuletzt / schließlich töteten die guten Menschen diesen schlechten König, der den Namen „Superbus“ hatte (dativus possessivus!).

2. Der erste König hatte den Namen Romulus (dat. poss.), der, wie wir gehört haben, mit dem Bruder, an dessen Namen ich mich nicht erinnere (memor sum + Genitiv!), in der selben Gegend eine Stadt gründen wollte.

3. Dieser ältere Bruder, der dann der Stadt den Namen gab, gefiel den Göttern als Sieger ( frei: Den Göttern gefiel es, dass er der Sieger war), weil sie zwölf Vögel zu ihm schickten, die über seinen Kopf flogen.

4. Jene Söhne einer vestalischen Jungfrau und des Gottes Mars führten einerseits  (wörtl.: sowohl) mit den Hirten am Berg ein hartes Leben, andererseits (wörtl.: als auch) trainierten sie täglich ihre Kräfte (vis = Kraft, vir = Mann !! nicht verwechseln!).

5. Weil der Himmel (frei: das Wetter) in dieser Stadt unangenehm ist, redet ihr uns ein (überredet ihr uns) (persuadeo + Dativ!), mit eurer Schwester und ihren Kindern eine lange Reise zum Meer zu machen, wo das kalte Wasser für alle angenehm ist und die Kinder mit den anderen im Sand spielen können.

6. Es war gestern (unbedingt) notwendig, in die Taverne zu gehen, hervorragendes Essen zu essen und großartigen Wein zu trinken.

7. Unterhaltung zweier kleiner Hirten: „Hast du die Tiere deines Opas, die gestern in den Wald weggelaufen sind, gesucht und gefunden?“ „Ich fand jene dummen, die den Fluss überqueren wollten und es nicht konnten, sofort.“ Sie gehorchten mir und kehrten mit mir zum Großvater zurück.“

8. Der selbe Löwe, der mit dem Sklaven; der Androclus hieß, in einer Höhle wohnte, verletzte weder im Zirkus jenen Mann, der diesen erblickte und nicht fürchtete, noch tötete er ihn, weil jener ihm vorher geholfen hatte (adiuvo + Akkusativ).

